
 

 

Einladung 
zur Kulturveranstaltung 

der Landsmannschaften Ostpreußen, Pommern und Schlesien 

Landesgruppen Nordrhein-Westfalen 

auf Schloß Burg am 8. Juli 2018 
Die Landsmannschaften Ostpreußen, Pommern und Schlesien, Landesgruppen Nordrhein-Westfalen, 

laden Sie zu einer Veranstaltung in der Gedenkstätte des Deutschen Ostens auf Schloß Burg an der 

Wupper ein und freuen sich über zahlreiches Erscheinen. 

 

11:00 Uhr Beginn  

 Zeit zum Wiedersehen/Kennenlernen/Unterhalten. 

Gedenkstätte bzw. Glockenturm sind geöffnet. 

Ostpreußische/pommersche/schlesische Spezialitäten werden angeboten. 

 

12:30 Uhr Platzkonzert mit dem Oberschlesischen Blasorchesters (Ratingen) 

Andreas Bartylla (Dirigent), Andreas Gundrum (Geschäftsführer) 

O/S Blasorchester 

13:30 Uhr Geistliches Wort Pfarrer Michael Mohr, Stadtdechant (Solingen) Michael Mohr 

 Glockengeläut der Königsberger und der Breslauer Glocke  

 Trompetensolo (Ich bete an die Macht der Liebe) Frank Braun 

 Totengedenken mit Kranzniederlegung Klaus-Arno Lemke 

 Trompetensolo (Der gute Kamerad) Frank Braun 

14:00 Uhr Offizieller Teil  

 Begrüßung durch die Landesvorsitzenden der drei Landsmannschaften 

Wilhelm Kreuer (Ostpreußen), Rudi Pawelka (BdV NRW, Schlesien), 

Adalbert Raasch (Pommern) 

Wilhelm Kreuer  

Rudi Pawelka 

Adalbert Raasch 

 Grußworte N.N. 

14:20 Uhr Festansprache Hans Eifler 

 Gemeinsames Singen mit dem Oberschlesischen Blasorchester 

(Ostpreußen-, Pommern-, Schlesier- und Deutschlandlied) 

 

15:00 Uhr Kultureller Teil/Bunter Reigen  

 Einführungsworte und Leitung Dr. Bärbel Beutner 

 Chor, Musik und Volkstänze aus Ostpreußen, Pommern, Schlesien Danzdeel Salzkotten  

 Schlussworte Jürgen Zauner 

 Bergisches Heimatlied Danzdeel Salzkotten 

  



Bergisches Heimatlied 

 

Wo die Wälder noch rauschen, die Nachtigall singt, 

die Berge hoch ragen, der Amboss erklingt. 

Wo die Quelle noch rinnet aus moosigem Stein, 

die Bächlein noch murmeln im blumigen Hain. 

Wo im Schatten der Eiche die Wiege mir stand, 

|:da ist meine Heimat, mein Bergisches Land.:| 

Wo die Wupper wild woget auf steinigem Weg 

An Klippen und Klüften sich windet der Steg. 

Wo der rauchende Schlot und der Räder Gebraus, 

die flammende Esse, der Hämmer Gesaus 

Verkünden und rühmen die fleißige Hand: 

|:Da ist meine Heimat, mein Bergisches Land.:| 

Wo die Schwerter man schmiedet dem Lande zur Wehr, 

wo’s singet und klinget dem Höchsten zur Ehr, 

wo das Echo der Lieder am Felsen sich bricht, 

der Finke laut schmettert im sonnigen Licht, 

wo der Handschlag noch gilt als das heiligste Pfand, 

|:da ist meine Heimat, mein Bergisches Land.:| 

Wo so wunderbar wonnig der Morgen erwacht, 

im blühenden Tale das Dörfchen mir lacht, 

Wo die Mägdlein so wahr und so treu und so gut, 

Ihr Auge so sonnig, so feurig ihr Blut, 

Wo noch Liebe und Treue die Herzen verband: 

|:Da ist meine Heimat, mein Bergisches Land.:| 

Keine Rebe wohl ranket am felsigen Hang, 

kein mächtiger Strom fließt die Täler entlang. 

Doch die Wälder sie rauschen so heimlich und traut, 

ob grünenden Bergen der Himmel sich blaut, 

drum bin ich auch weit an dem fernesten Strand: 

|:Schlägt mein Herz der Heimat, dem Bergischen Land.:| 

Wo den Hammer man schwinget, mit trotziger Kraft, 

da schwingt man die Schwerter auch heldenhaft, 

wenn das Vaterland ruft, wenn das Kriegswetter braust, 

hebt kühn sich zum Streite die bergische Faust, 

dem Freunde zum Schutze, dem Feinde zur Schand, 

|:mit Gott für den Kaiser, fürs Bergische Land!:| 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


